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BESCHLUSS (GASP) 2024/2894 DES RATES
vom 18. November 2024

zur Anderung des Beschlusses (GASP) 2023/1532 iiber restriktive Manahmen angesichts der
militirischen Unterstiitzung des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine sowie bewaffneter
Gruppen und Organisationen im Nahen Osten und in der Region des Roten Meeres durch Iran

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag tiber die Europiische Union, insbesondere auf Artikel 29,

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union fiir Aufsen- und Sicherheitspolitik,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1) Der Rat hat am 20. Juli 2023 den Beschluss (GASP) 2023/1532 (') angenommen.

(2)  Der Rat hat am 14. Oktober 2024 den Beschluss (GASP) 2024/2698 (* angenommen, mit dem der Beschluss
(GASP) 2023/1532 gedndert und bestimmte iranische Fluggesellschaften in die Liste aufgenommen wurden.

(3)  Inseinen Schlussfolgerungen vom 21. und 22. Marz 2024 erkldrte der Europdische Rat, dass die Union bereit wire,
rasch und in Abstimmung mit internationalen Partnern zu reagieren, unter anderem mit neuen und umfangreichen
restriktiven Mafinahmen gegen Iran, sollte Iran ballistische Flugkorper und damit zusammenhingende Technologie
an Russland zur Verwendung gegen die Ukraine weitergeben, nachdem es dem russischen Regime bereits Drohnen
geliefert hat, die bei den unerbittlichen Angriffen auf die Zivilbevolkerung in der Ukraine eingesetzt werden. Dartiber
hinaus erkldrte der Europdische Rat, dass Russlands Zugang zu sensiblen Giitern und Technologien mit Bedeutung
fur den Kampfeinsatz so weit wie moglich eingeschrankt werden muss, unter anderem indem auf Einrichtungen in
Drittlindern abgezielt wird, die die Umgehung von Sanktionen ermdglichen. Der Europiische Rat forderte den
Hohen Vertreter der Union fiir Auen- und Sicherheitspolitik (im Folgenden ,Hoher Vertreter) und die Kommission
auf, weitere Sanktionen gegen Belarus, Nordkorea und Iran auszuarbeiten.

(4 In einer Erklirung des Hohen Vertreters im Namen der Union verurteilte die Union am 13. September 2024 die
kiirzlich erfolgte Weitergabe ballistischer Raketen aus iranischer Herstellung an Russland aufs Schirfste; diese
Weitergabe wird als eine unmittelbare Bedrohung fiir die europiische Sicherheit und eine erhebliche materielle
Eskalation in Bezug auf die Bereitstellung iranischer UAV und Munition, die Russland in seinem rechtswidrigen
Angriffskrieg gegen die Ukraine einsetzt, erachtet. Die Union wird rasch und in Abstimmung mit internationalen
Partnern reagieren, einschlieflich mit neuen und umfangreichen restriktiven MaSnahmen gegen Iran; dies beinhaltet
unter anderem die Benennung von Personen und Einrichtungen, die an Irans Programmen fiir ballistische Raketen
und Drohnen beteiligt sind; die Union erwiégt in diesem Zusammenhang auch restriktive Manahmen in Bezug auf
den iranischen Luftfahrtsektor.

(5)  Russland setzt zur Unterstiitzung seines Angriffskriegs gegen die Ukraine, der die Souverinitit, Unabhingigkeit und
territoriale Unversehrtheit der Ukraine verletzt, in Iran hergestellte UAV ein, auch gegen Zivilisten und zivile
Infrastruktur. Das staatlich geforderte Programm des Iran fiir die Entwicklung und Herstellung von UAV tragt daher
zu Verstoflen gegen die Charta der Vereinten Nationen und Grundprinzipien des Volkerrechts bei.

(6)  Das iranische Flugkorperprogramm, das sich auf staatseigene und private Unternehmen stiitzt und iranische
Forschungskapazititen nutzt, wird vom Ministerium fiir Verteidigung und Logistik der Streitkrifte Irans und vom
Korps der Islamischen Revolutionsgarde durchgefiihrt, die beide restriktiven Manahmen der Union unterliegen.

(7)  Die Verbringung von in Iran hergestellten UAV und Flugkérpern und damit zusammenhingenden Technologien und
Komponenten an Russland und an nichtstaatliche bewaffnete Gruppen im Nahen Osten und dariiber hinaus ist ein
zentraler Anlass zur Sorge. Iran hat in Iran hergestellte UAV und Flugkorper und damit zusammenhingende
Technologien und Komponenten nach Russland verbracht, einschlie€lich unter Einsatz von Schiffen und Hifen.

() Beschluss (GASP) 2023/1532 des Rates vom 20. Juli 2023 tiber restriktive Maflnahmen angesichts der militdrischen Unterstiitzung
des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine durch Iran sowie bewaffneter Gruppen und Organisationen im Nahen Osten und in
der Region des Roten Meeres durch Iran (ABlL. L 186 vom 25.7.2023, S. 20).

()  Beschluss (GASP) 2024/2698 des Rates vom 14. Oktober 2024 zur Anderung des Beschlusses (GASP) 2023/1532 iiber restriktive
Mafinahmen angesichts der militdrischen Unterstiitzung des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine sowie bewaffneter Gruppen
und Organisationen im Nahen Osten und in der Region des Roten Meeres durch Iran (ABL L, 2024/2698, 14.10.2024, ELL: http://
data.europa.eufeli/dec/2024/2698/0j).
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Angesichts der sehr ernsten Lage und als Reaktion auf die militarische Unterstiitzung des Angriffskriegs Russlands
gegen die Ukraine durch Iran, insbesondere die Lieferung von UAV und Flugkorpern durch Iran an Russland, die den
Frieden und die Sicherheit untergrabt und eine unmittelbare Bedrohung fiir die européische Sicherheit darstellt, ist es
angebracht, weitere restriktive Mafnahmen zu verhingen. Diese Manahmen werden fortlaufend iiberpriift und
konnen im Lichte der Entwicklungen vor Ort ausgesetzt oder widerrufen oder durch andere restriktive Mainahmen
ergdnzt werden.

In diesem Zusammenhang sollten eine Person und vier Organisationen in die im Anhang I des Beschlusses (GASP)
2023/1532 enthaltene Liste der natiirlichen und juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen, die
restriktiven Mafnahmen unterliegen, aufgenommen werden.

(10)  Es ist angebracht, die Kriterien fiir die Aufnahme in die Liste zu dndern und bestimmte gezielte Ausnahmen vom

Einfrieren von Vermogenswerten vorzusehen.

(11)  Dariiber hinaus ist es angezeigt, die Ausfuhr, die Verbringung, die Lieferung oder den Verkauf von Komponenten, die

bei der Entwicklung und Herstellung von Flugkérpern verwendet werden, aus der Union nach Iran zu verbieten.

(12)  Es ist aulerdem angezeigt, die Ausfuhr, die Verbringung, die Lieferung oder den Verkauf weiterer Komponenten, die

bei der Entwicklung und Herstellung von UAV verwendet werden, aus der Union nach Iran zu verbieten.

(13)  Esist angebracht, das unmittelbare oder mittelbare Tatigen von Transaktionen mit Hifen und Schleusen zu verbieten,

einschlieflich des Zugangs zu deren Anlagen oder der Erbringung von Dienstleistungen, die sich im Eigentum oder
unter der Kontrolle von in diesem Beschluss aufgefithrten natiirlichen oder juristischen Personen, Organisationen
und Einrichtungen befinden oder von diesen betrieben werden oder fiir die Verbringung iranischer UAV, Flugkérper
oder damit zusammenhdngender Technologien oder Komponenten nach Russland zur Unterstiitzung seines
Angriffskriegs gegen die Ukraine verwendet werden. Dariiber hinaus ist es angezeigt, den Anwendungsbereich des
Zugangsverbots zu Hafen fur Schiffe zu prazisieren und eine Freistellung hinzuzuftigen.

(14)  In diesem Zusammenhang sollten zwei Hafen in die Liste der Hifen und Schleusen in Anhang II des Beschlusses

(GASP) 20231532 aufgenommen werden.

(15)  Fur die Durchfithrung bestimmter Malnahmen ist ein weiteres Tatigwerden der Union erforderlich.

(16)  Der Beschluss (GASP) 2023/1532 sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Beschluss (GASP) 20231532 wird wie folgt gedndert:

1.

Artikel 1 Absatz 1 erhilt folgende Fassung:

»(1)  Es ist verboten, Giiter und Technologien mit oder ohne Ursprung in der Union, die zur Fahigkeit Irans,
unbemannte Luftfahrzeuge (UAV) oder Flugkorper herzustellen, beitragen kénnten, unmittelbar oder mittelbar an
natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Iran oder zur Verwendung in Iran zu
verkaufen, zu liefern, zu verbringen oder auszufiihren.

Die Durchfuhr von in Unterabsatz 1 genannten Glitern und Technologien, die aus der Union ausgefiihrt werden, durch
das Hoheitsgebiet Irans ist verboten.”

. Folgender Artikel wird eingefiigt:

JArtikel 1a

(1)  Esist verboten, unmittelbar oder mittelbar Transaktionen mit Hafen und Schleusen zu titigen, die

a) sich im Eigentum oder unter der Kontrolle von in Anhang I aufgefithrten natiirlichen oder juristischen Personen,
Organisationen oder Einrichtungen befinden oder von diesen betrieben werden

b) sich im Eigentum oder unter der Kontrolle einer juristischen Person, Organisation oder Einrichtung, deren Anteile zu
mindestens 50 % unmittelbar oder mittelbar von einer der in Anhang I aufgefithrten Organisationen gehalten werden,
befinden oder von dieser betricben werden oder
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¢) sich im Eigentum oder unter der Kontrolle einer natiirlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung,
die im Namen oder auf Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handelt, befinden
oder von dieser betrieben werden oder

d) fir die Verbringung iranischer UAV oder Flugkorper oder damit zusammenhidngender Technologien oder
Komponenten nach Russland zur Unterstiitzung seines Angriffskriegs gegen die Ukraine verwendet werden,

gemif$ der Auflistung in Anhang IL

(2)  Absatz 1 findet keine Anwendung, wenn ein Schiff, das Hilfe benétigt, einen Notliegeplatz sucht, bei einem
Nothafenanlauf aus Griinden der maritimen Sicherheit oder zur Rettung von Menschenleben auf See oder fur
humanitire Zwecke, bei der dringenden Abwendung oder Eindimmung eines Ereignisses, das voraussichtlich
schwerwiegende und wesentliche Auswirkungen auf die Gesundheit und Sicherheit von Menschen oder die Umwelt
haben wird, oder bei der Bewiltigung von Naturkatastrophen.

3. Artikel 2 Absatz 1 erhilt folgende Fassung:

,(1)  Die Mitgliedstaaten ergreifen die erforderlichen Mafinahmen, um zu verhindern, dass natiirliche Personen in ihr
Hoheitsgebiet einreisen oder durch ihr Hoheitsgebiet durchreisen,

a) die fur das iranische Programm fiir UAV und Flugkorper verantwortlich sind, dieses unterstiitzen oder daran beteiligt
sind,

b) die iranische UAV oder Flugkorper oder damit zusammenhangende Technologien oder Komponenten an Folgende
liefern, verkaufen oder anderweitig an ihrer Verbringung beteiligt sind:

i) Russland zur Unterstiitzung seines Angriffskriegs gegen die Ukraine,

ii) bewaffnete Gruppen und Organisationen, die Frieden und Sicherheit im Nahen Osten und in der Region des
Roten Meeres untergraben,

iii) natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die gegen die Resolution 2216 (2015)
des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen verstofen, oder

¢) die mit den unter Buchstabe a oder b genannten natiirlichen Personen verbunden sind,
gemif$ der Auflistung in Anhang L“

4. Artikel 3 wird wie folgt geandert:
a) Absatz 1 erhilt folgende Fassung:

,(1)  Samtliche Gelder und wirtschaftlichen Ressourcen, die sich im Besitz oder im Eigentum, in der
Verfiigungsgewalt oder unter der Kontrolle von natiirlichen oder juristischen Personen, Organisationen oder
Einrichtungen befinden,

a) die fur das iranische Programm fiir UAV und Flugkorper verantwortlich sind, dieses unterstiitzen oder daran
beteiligt sind,

b) die iranische UAV oder Flugkorper oder damit zusammenhangende Technologien oder Komponenten an Folgende
liefern, verkaufen oder anderweitig an ihrer Verbringung beteiligt sind:

i) Russland zur Unterstiitzung seines Angriffskriegs gegen die Ukraine,

ii) bewaffnete Gruppen und Organisationen, die Frieden und Sicherheit im Nahen Osten und in der Region des
Roten Meeres untergraben,

iii) natirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die gegen die Resolution 2216
(2015) des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen verstofen, oder

¢) die mit den unter Buchstabe a oder b genannten natiirlichen oder juristischen Personen, Einrichtungen oder
Organisationen verbunden sind,
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gemif$ der Auflistung in Anhang I, werden eingefroren.”
b) Die folgenden Absitze werden eingefuigt:
,(9a)  Die Absitze 1 und 2 gelten nicht fiir Gelder oder wirtschaftliche Ressourcen, die benétigt werden fiir

a) humanitidre Zwecke, die Evakuierung oder Riickbeférderung von Personen oder Initiativen zur Bereitstellung von
Unterstiitzung fir Opfer von Natur- oder Nuklearkatastrophen oder von Chemieunfillen,

b) die Durchfithrung von Fliigen, die fiir die Teilnahme an Sitzungen erforderlich sind, die darauf abzielen, eine
Losung fiir die militdrische Unterstiitzung des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine und bewaffneter
Gruppen und Organisationen im Nahen Osten und in der Region des Roten Meeres durch Iran zu finden, oder die
der Unterstiitzung der mit den restriktiven Maffnahmen verfolgten politischen Ziele dienen,

¢) Notlandungen, Notstarts oder Notiiberfliige oder

d) Reisen von Mitgliedern diplomatischer Vertretungen oder von Konsularstellen von Mitgliedstaaten in Iran oder
von internationalen Organisationen, die nach dem Volkerrecht Immunitit geniefen, zu amtlichen Zwecken.

(9b)  Natiirliche und juristische Personen, Organisationen und Einrichtungen unterrichten die zustindige Behorde
des Mitgliedstaats, in dem sie ansissig, angesiedelt, niedergelassen oder eingetragen sind, iiber die Bereitstellung von
Geldern oder wirtschaftlichen Ressourcen gemaf Absatz 9a innerhalb von zwei Wochen nach ihrer Bereitstellung.
Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber alle gemidfs dem
vorliegenden Absatz erhaltenen Informationen innerhalb von zwei Wochen nach deren Erhalt.

(9c)  Abweichend von den Absitzen 1 und 2 dieses Artikels konnen die zustindigen Behorden eines Mitgliedstaats
die Bereitstellung bestimmter Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen fiir die unter den Eintragsnummern 10, 11 und
12 in Anhang I dieses Beschlusses aufgefithrten Einrichtungen unter den von den zustindigen Behorden fir
angemessen erachteten Bedingungen genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass diese Gelder oder
wirtschaftlichen Ressourcen fiir Bodenabfertigungsdienste im Sinne von Artikel 3 Nummer 23 der Verordnung
(EU) 2018/1139 des Europiischen Parlaments und des Rates (*) erforderlich sind.

(9d)  Abweichend von den Absitzen 1 und 2 konnen die zustindigen Behorden eines Mitgliedstaats die Freigabe
bestimmter eingefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen oder die Zurverfiigungstellung bestimmter Gelder
oder wirtschaftlicher Ressourcen unter ihnen angemessen erscheinenden Bedingungen genehmigen, nachdem sie
festgestellt haben, dass die Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen fiir die Behandlung kritischer und eindeutig
festgelegter Fragen der Flugsicherheit und nach vorheriger Konsultation der Agentur der Europdischen Union fiir
Flugsicherheit erforderlich sind.

(*)  Verordnung (EU) 20181139 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2018 zur Festlegung
gemeinsamer Vorschriften fiir die Zivilluftfahrt und zur Errichtung einer Agentur der Europdischen Union fiir
Flugsicherheit sowie zur Anderung der Verordnungen (EG) Nr. 2111/2005, (EG) Nr. 1008/2008, (EU)
Nr. 996/2010, (EU) Nr. 376/2014 und der Richtlinien 2014/30/EU und 2014/53/EU des Europiischen
Parlaments und des Rates, und zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 552/2004 und (EG) Nr. 216/2008
des Europdischen Parlaments und des Rates und der Verordnung (EWG) Nr. 3922/91 des Rates (ABL. L 212 vom
22.8.2018, S. 1).

¢) Absatz 10 erhilt folgende Fassung:

,(10)  Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber jede nach
den Absitzen 8, 9, 9c und 9d erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach der Erteilung.”

5. Der Anhang wird gemifl dem Anhang des vorliegenden Beschlusses gedndert.

6. Anhang II wird gemaff dem Anhang dieses Beschlusses angefiigt.

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2894/oj
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Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.
Geschehen zu Briissel am 18. November 2024.

Im Namen des Rates
Der Président
J. BORRELL FONTELLES

ELL: http://data.europa.cu/eli/dec/2024/2894/oj
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1. Der Anhang des Beschlusses (GASP) 2023/1532 wird wie folgt gedndert:

a) Der Titel des Anhangs erhilt folgende Fassung:

LANHANG I

ANHANG

Liste der natiirlichen und juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen gemaf$ den Artikeln 2 und 3*

b) Unter ,A. Natiirliche Personen” wird folgender Eintrag angefiigt:

Namen (Transliteration in Datum der
N Namen Angaben zur Identitit Griinde fiir die Aufnahme in die Liste Aufnahme in
das lateinische Alphabet) die Li
ie Liste
,20. | Mohammad Reza SHLa (e Lia jless | Position(en): Direktor von IRISL | Mohammad Reza Khiabani ist Direktor der von der EU mit Sanktionen| 18.11.2024

KHIABANI

(persische Schreibweise)

Staatsangehorigkeit: iranisch

Geschlecht: minnlich

Verbundene Organisationen:
Islamic Republic of Iran

Shipping Lines (IRISL)

belegten Islamic Republic of Iran Shipping Lines (IRISL), des nationalen
Verfrachters Irans.

Seit Jahren sind Schiffe der IRISL an der Verschiffung militdrischer Fracht
beteiligt. Die von der EU mit Sanktionen belegte Islamic Revolutionary
Guard Corps Navy (IRGCN, Marine des Korps der Islamischen
Revolutionsgarde) ~wandelt  Containerschiffe im  Eigentum  der
IRISL-Gruppe in Drohnentrdger um.

Die IRGCN ist Teil des IRGC und umfasst eine Abteilung fiir unbemannte
Luftfahrzeuge (UAV) und eine Abteilung fiir Flugkérper. Die IRGCN ist an
dem UAV-Programm und dem Flugkorperprogramm Irans sowie an der
Verbringung von Flugkorpern Irans an bewaffnete Gruppen und
Organisationen, die den Frieden und die Sicherheit im Nahen Osten und
in der Region des Roten Meeres untergraben, beteiligt.

Daher ist Mohammad Reza Khiabani in seiner Position als Direktor der
IRISL mit der IRGCN verbunden.*

1d
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¢) Unter ,B. Juristische Personen, Organisationen und Einrichtungen” werden folgende Eintrdge aufgenommen:

Namen Datum der
(Transliteration in das Namen Angaben zur Identitit Griinde fiir die Aufnahme in die Liste Aufnahme in
lateinische Alphabet) die Liste
,17. MG Hot LLC Anschrift: Apartment 1, ul MG Hot LLC ist eine russische Schifffahrtsgesellschaft, deren Schiffe an der| 18.11.2024
Lenina, Akhty, 18D, 368730, |Verschiffung iranischer militdrisch relevanter Giiter, einschlielich
Russia Komponenten unbemannter Luftfahrzeuge (UAV), nach Russland
beteiligt sind.
Art der Einrichtung: clefigt s
Schifffahrtsgesellschaft Schiffe von MG Flot LLC, einschlieflich des Frachtschiffs Rasul Gamzatov
Lo . IMO (IMO: 8861058, MMSI: 273157300), haben von Iran hergestellte Waffen
Ié{(e)gllztgrlgegrungsnummer. M und Munition, einschlieSlich UAV-Komponenten, iiber das Kaspische Meer
transportiert, um russische Truppen, die in der Ukraine kdmpfen, mit
Nachlieferungen zu versorgen.
Daher ist MG Flot LLC an der Verbringung von UAV oder Flugkérpern
oder damit zusammenhangenden Technologien oder Komponenten Irans
nach Russland zur Unterstiitzung seines Angriffskriegs gegen die Ukraine
beteiligt.
18. VTS Broker LLC Anschrift: Office 19, ul VTS Broker LLC ist eine russische Schifffahrtsgesellschaft, deren Schiffe an| 18.11.2024

Dzerzhinskogo, 72B, Astrakhan,
414015, Russia

Art der Einrichtung:
Schifffahrtsgesellschaft

Registrierungsnummer: IMO
5122966

der Verschiffung iranischer militdrisch relevanter Giiter, einschlieflich
Komponenten unbemannter Luftfahrzeuge (UAV), nach Russland beteiligt
sind.

Schiffe von VTS Broker LLC, einschlieflich des Frachtschiffs Musa Jalil
(IMO: 8846814, MMSI: 273353660), haben von Iran hergestellte Waffen
und Munition, einschlielich UAV-Komponenten, iiber das Kaspische Meer
transportiert, um russische Truppen, die in der Ukraine kdmpfen, mit
Nachlieferungen zu versorgen.

Daher ist VTS Broker LLC an der Verbringung von UAV oder Flugk6rpern
oder damit zusammenhangenden Technologien oder Komponenten Irans
nach Russland zur Unterstiitzung seines Angriffskriegs gegen die Ukraine
beteiligt.

YCOCTT'8T WoA TV
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Namen Datum der
(Transliteration in das Namen Angaben zur Identitit Griinde fiir die Aufnahme in die Liste Aufnahme in
lateinische Alphabet) die Liste
19. Arapax LLC Anschrift: Apartment 6, ul Arapax LLC ist eine russische Schifffahrtsgesellschaft, deren Schiffe an der| 18.11.2024
Savushkina, 2, Astrakhan, Verschiffung iranischer militdrisch relevanter Giiter, einschlieflich
414056, Russia Komponenten unbemannter Luftfahrzeuge (UAV), nach Russland
beteiligt sind.
Art der Einrichtung: cletigt sin
Schifffahrtsgesellschaft Schiffe von Arapax LLC, einschliefSlich des Frachtschiffs Begey (IMO:
Reoistri M 8943210, MMSI: 273421560), haben von Iran hergestellten Waffen und
6e%15t§1e3rungsnummer. 0 Munition, einschlieflich UAV-Komponenten, iiber das Kaspische Meer
18989 transportiert, um russische Truppen, die in der Ukraine kdmpfen, mit
Nachlieferungen zu versorgen.
Daher ist Arapax LLC an der Verbringung von UAV oder Flugkérpern oder
damit zusammenhingenden Technologien oder Komponenten Irans nach
Russland zur Unterstiitzung seines Angriffskriegs gegen die Ukraine
beteiligt.
20. Islamic Republic of S o5 K1 Ort der Registrierung: Iran Shipping Lines (IRISL) ist der nationale Verfrachter Irans. 18.11.2024"

Iran Shipping Lines
(IRISL)

Ol (soDhsl (5 s

(persische
Schreibweise)

Verbundene Personen:
Mohammad Reza Khiabani
(Direktor)

Verbundene Organisationen:
Islamic Revolutionary Guard
Corps Navy (IRGCN)

Seit Jahren sind dessen Schiffe an der Verschiffung militdrischer Fracht
beteiligt. Die von der EU mit Sanktionen belegte Islamic Revolutionary
Guard Corps Navy (IRGCN) wandelt Containerschiffe im Eigentum der
IRISL in Drohnentriger um.

Die IRGCN ist Teil des IRGC und umfasst eine Abteilung fiir unbemannte
Luftfahrzeuge (UAV) und eine Abteilung fir Flugkorper. Die IRGCN ist an
dem UAV-Programm und dem Flugkorperprogramm Irans sowie an der
Verbringung von Flugkérpern Irans an bewaffnete Gruppen und
Organisationen, die den Frieden und die Sicherheit im Nahen Osten und
in der Region des Roten Meeres untergraben, beteiligt.

Daher ist die IRISL mit der von der EU mit Sanktionen belegten IRGCN
verbunden.

1d
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2. Folgender Anhang wird angefiigt:

~ANHANG II

Liste der Hifen und Schleusen gemif3 Artikel 1a

Name Griinde fiir die Aufnahme in die Liste Geltungsbeginn
1. Amirabad Port, Iran Artikel 1a Absatz 1 Buchstabe d: verwendet fiir die Verbringung iranischer UAV oder Flugkérper oder damit|18.11.2024
zusammenhangender Technologien oder Komponenten nach Russland zur Unterstiitzung seines Angriffskriegs gegen
die Ukraine
2. Anzali Port, Iran Artikel 1a Absatz 1 Buchstabe d: verwendet fiir die Verbringung iranischer UAV oder Flugkorper oder damit|18.11.2024¢
zusammenhangender Technologien oder Komponenten nach Russland zur Unterstiitzung seines Angriffskriegs gegen
die Ukraine

YCOTTT'81 WoA T gV

Hd



	Beschluss (GASP) 2024/2894 des Rates vom 18. November 2024 zur Änderung des Beschlusses (GASP) 2023/1532 über restriktive Maßnahmen angesichts der militärischen Unterstützung des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine sowie bewaffneter Gruppen und Organisationen im Nahen Osten und in der Region des Roten Meeres durch Iran
	ANHANG


